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  Das Buch:


  


 Mit "Polnisch im Alltag" lernen Sie nicht nur die polnische Sprache, sondern erleben sie auch. Dieses lehrreiche und unterhaltsame Buch liefert Ihnen dazu eine Vielzahl an Alltags-Situationen in Form von Dialogen, die Wort für Wort übersetzt werden. Auf diese Weise können sowohl Einsteiger als auch Fortgeschrittene auf spielerische Weise ihre Kenntnisse vertiefen und anwenden. Die Übungen sind vielfältig und der Spaßfaktor ist hoch. Wenn Sie die polnische Sprache wirklich lernen möchten, dann ist „Polnisch im Alltag” genau richtig für Sie. Sie werden schnell Erfolge erzielen und zu jeder Zeit dazulernen. Wenn Sie das Potential dieses Buches erkannt haben, werden Sie es vermutlich mehrmals lesen. Denn mit jedem Mal werden Sie immer wieder Neues dazulernen. 


  


 Viel Spaß und viel Erfolg!


  


  


  


  


  


  


 Der Autor:


  


 Maximilian Wagner ist der Autor diverser Fremdsprachen-Lernbücher. Maximilian hat selbst erlebt, wie mühselig das Vokabel und Grammatik lernen sein kann und wie einfach ihm dagegen das Lernen im Alltag fällt. So entstand die Idee von lernen durch lesen und erleben von verschiedenen simulierten Alltagssituationen, um diesen natürlichen Lerneffekt für jedermann zugänglich zu machen.




   


  


  


  


 Polnisch im Alltag


  


 Polnisch lernen auf natürliche Weise. Lerne mit Hilfe zahlreicher


 Alltagssituationen, Dialogen und einer Wort für Wortübersetzung


 spielerisch und effektiv die polnische Sprache.
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Vorwort


 Wenn Sie Polnisch lernen wollen, sind Dialoge der Schlüssel für einen leichten und schnellen Zugang. Dieses Buch bietet Ihnen alltägliche Situationen in Form von Dialogen, die Ihnen dabei helfen, die Grundlagen der polnischen Sprache zu verstehen. Jeder Dialog ist in drei Abschnitte unterteilt: Den polnischen Text, die Wort-für-Wort-Übersetzung und die deutsche Übersetzung des Textes. Auf diese Weise können Sie den Satzbau und die verwendeten Wörter besser verstehen und erhalten ein besseres Gefühl für die Sprache. Wenn Sie schon etwas fortgeschrittener sind, können Sie versuchen, den deutschen Text ins Polnische zu übersetzen und das Ergebnis mit dem ersten Teil des Dialogs vergleichen, um zu sehen, ob Sie richtig liegen. So machen Sie schnelle Fortschritte und stärken Ihr Selbstvertrauen bezüglich des Verständnisses der polnischen Sprache. Am wichtigsten ist jedoch, die Aussprache der polnischen Buchstaben zu kennen, damit Sie sicherstellen können, dass Sie sich in jeder Situation auf Polnisch verständigen können.




   


  
Die polnische Aussprache


 Für Deutschsprachige, die Polnisch lernen wollen, gibt es einige Besonderheiten in der Aussprache zu beachten. Hier sind einige der wichtigsten Unterschiede und Tipps, um die polnische Aussprache zu verstehen und korrekt zu sprechen:


  


 „Ł“ wird wie „w“ ausgesprochen.


  


 „Ł“ findet man in polnischen Wörtern wie „(ł)atwo“, „(ł)ódź“, „(ł)aska“ und „(ł)owca“. Zum Vergleich: Es klingt wie das „W“ in den deutschen Wörtern „(W)asser“, „(W)ind“ oder „(w)ohl“.


  


 *


  


 „Ć“ und „CZ“ werden wie „tsch“ ausgesprochen.


  


 „Ć“ und „CZ“ treten in polnischen Wörtern wie „(ć)ma“, „(cz)ekolada“, „(cz)łowiek“ und „(ć)wiczyć“ auf. Für die Aussprache kann man an deutsche Wörter wie „(Tsch)üss“, „Ka(tsch)en“ oder „(Tsch)emie“ denken.


  


 *


  


 „Ś“ und „SZ“ klingen wie „sch“.


  


 Sie treten in polnischen Wörtern wie „(ś)wieca“, „(sz)ukać“, „(ś)lub“ und „(sz)czyt“ auf. Ein Vergleich zur deutschen Aussprache wäre „(Sch)ule“, „(Sch)nee“ oder „(Sch)lüssel“.


  


 *


  


 „RZ“ und „Ż“ werden wie „sch“ im französischen „j“ oder dem englischen „mea(s)ure“ ausgesprochen.


  


 Man findet sie in polnischen Wörtern wie „(rz)eka“, „(ż)ona“, „mo(rz)e“ und „(ż)ółw“. Ein deutsches Äquivalent gibt es nicht direkt, aber es ist ein weicherer Laut, der zwischen dem deutschen „s“ in „Seite“ und „sch“ in „Schule“ liegt.


  


 *


  


 „Ą“ und „Ę“ sind nasale Vokale.


  


 „Ą“ klingt ähnlich wie das deutsche „ong“ in „s(ong)“ oder „(Ang)st“, während „Ę“ einem „eng“ in „h(eng)st“ oder „l(äng)er“ ähnelt. Beispielwörter im Polnischen sind „r(ą)ka“ für „Ą“ und „m(ę)żczyzna“ für „Ę“.


  


 *


  


 „CH“ wird wie das deutsche „ch“ in „Bach“ oder „Dach“ ausgesprochen.


  


 Beispiele sind polnische Wörter wie „(ch)leb“, „(ch)łopak“ oder „mle(ch)“. Es entspricht der deutschen Aussprache in Wörtern wie „Ba(ch)“ oder „Rau(ch)“.


  


 *


  


 „J“ wird wie das deutsche „j“ in „jung“ oder „ja“ ausgesprochen.


  


 Beispiele aus dem Polnischen sind „(j)est“, „(j)ajko“ oder „(j)ezioro“.


  


 *


  


 „W“ wird wie das deutsche „v“ ausgesprochen.


  


 In polnischen Wörtern wie „(w)oda“, „(w)ino“ oder „(w)iatr“ klingt es wie das „V“ in den deutschen Wörtern „(V)ogel“, „(V)ase“ oder „(v)erstehen“.


  


 *


  


 „Ó“ und „U“ werden gleich ausgesprochen, nämlich wie ein deutsches „u“.


  


 Beispiele hierfür sind „m(ó)zg“ und „(u)cho“, die beide wie das deutsche „U“ in „(U)hr“ oder „M(u)nd“ klingen.


  


 *


  


 „DZ“ und „DŻ“ haben unterschiedliche Aussprachen.


  


 „DZ“ klingt ähnlich wie „ds“, während „DŻ“ wie „dsch“ klingt. Beispiele im Polnischen sind „(dz)won“ und „(dż)em“.


  


 *


  


 Das polnische „R“ wird gerollt, ähnlich wie im Spanischen oder Italienischen.


  


 Einige dieser Regeln können für Deutschsprachige am Anfang herausfordernd sein, besonders wenn sie mit anderen Sprachen vertraut sind, die unterschiedliche Ausspracheregeln haben. Mit der Zeit und regelmäßiger Übung wird die richtige Aussprache jedoch zur Gewohnheit. Es ist hilfreich, sich regelmäßig polnische Sprachaufnahmen oder Lieder auf polnisch anzuhören, um ein Gefühl für die richtige Betonung und Intonation zu bekommen.




  
Polnisch - Ein erster Einblick in die Grammatik


 1. Geschlechter und Artikel:


 Polnisch kennt drei Geschlechter: männlich, weiblich und sächlich, genau wie im Deutschen. Doch anders als im Deutschen gibt es keine bestimmten Artikel wie "der", "die" und "das". Ein Tisch wird einfach mit "stół" bezeichnet, ohne einen Artikel davor. Das Geschlecht des Substantivs wird primär durch die Endung bestimmt.


  


 Beispiele:


 chłopiec (Junge) – männlich


 kobieta (Frau) – weiblich


 dziecko (Kind) – sächlich


  


 2. Kasus:


 Polnisch verwendet sieben Fälle (Kasus) um die Funktion eines Wortes im Satz zu bestimmen. Das sind: Nominativ, Genitiv, Dativ, Akkusativ, Instrumental, Lokativ und Vokativ.


  


 3. Verbkonjugation:


 Verben werden nach Person, Zahl und Zeit konjugiert. Dabei gibt es drei Zeiten: Präsens, Vergangenheit und Zukunft.


  


 Beispiel:


 Ja czytam (Ich lese)


 Ty czytasz (Du liest)


 On czyta (Er liest)


  


 4. Höflichkeitsformen:


  


 Es gibt sowohl eine "Du"-Form (Ty) als auch eine "Sie"-Form (Pan für Männer, Pani für Frauen) in der Anrede. "Pan" und "Pani" werden großgeschrieben, wenn man direkt jemanden anspricht.


  


 5. Satzbau:


 Generell folgt Polnisch einem SVO-Satzbau (Subjekt-Verb-Objekt), doch wegen seiner Kasus Struktur ist die Wortstellung flexibler als im Deutschen.


  


 Beispiel:


 Ja kocham kawę (Ich liebe Kaffee) kann auch als "Kawę kocham ja" ausgedrückt werden.


  


 6. Besonderheiten und Unregelmäßigkeiten:


 Wie in vielen Sprachen gibt es auch im Polnischen zahlreiche unregelmäßige Verben und Ausnahmen von Regeln. Zudem besitzt die Sprache ein reiches System an Prä- und Suffixen, um Wortbedeutungen zu verändern.


  


 Nach der wissenswerten kurzen Einführung in die Theorie, Aussprache und grammatikalische Grundlagen wenden wir uns nun dem eigentlichen Konzept zu, lernen durch lesen und erleben durch simulierte Dialoge im Alltag mit Wort für Wortübersetzungen. Beginnen möchten wir allerdings zunächst mit den wichtigsten Wörtern und Phrasen, die das Fundament für einen Basiswortschatz bilden. 




   


 Wichtigste Worte und Phrasen


  


 Ja - Tak


 Nein - nie


 Bitte - Proszę


 Danke - Dziękuję


 Entschuldigung - Przepraszam


 Hallo - Cześć


 Tschüss - Pa


 Guten Tag - Dzień dobry


 Gute Nacht - Dobranoc


 Wie geht's? - Jak się masz?


 Gut - Dobrze


 Schlecht - Źle


 Ich - Ja


 Du - Ty


 Er/Sie/Es - On/Ona/Ono


 Wir - My


 Ihr - Wy


 Sie (Plural) - Oni/One


 Wo? - Gdzie?


 Wann? - Kiedy?


 Wie? - Jak?


 Warum? - Dlaczego?


 Was? - Co?


 Wasser - Woda


 Essen - Jedzenie


 Trinken - Pić


 Hilfe! - Pomocy!


 Toilette - Toaleta


 Sprechen - Mówić


 Verstehen - Rozumieć


 Ich verstehe nicht - Nie rozumiem


 Wo ist...? - Gdzie jest...?


 Hotel - Hotel


 Krankenhaus - Szpital


 Polizei - Policja


 Ich heiße... - Nazywam się...


 Ich komme aus... - Pochodzę z...


 Ich habe Hunger - Jestem głodny


 Ich habe Durst - Chcę pić


 Ich liebe dich - Kocham cię


 Ich weiß nicht - Nie wiem


 Links - Lewo


 Rechts - Prawo


 Geradeaus - Prosto


 Zahlen bitte - Proszę o rachunek


 Wie viel kostet das? - Ile to kosztuje?


 Zu teuer - Za drogo


 Eingang - Wejście 


 Ausgang - Wyjście


 Vorsicht! - Uwaga!


 Freund - Przyjaciel


 Freundin - Przyjaciółka


 Familie - Rodzina


 Kind - Dziecko


 Mann - Mężczyzna


 Frau - Kobieta


 Alt - Stary


 Jung - Młody


 Groß - Duży


 Klein - Mały


 Morgen - Jutro


 Heute - Dzisiaj


 Gestern - Wczoraj


 Jetzt - Teraz


 Später - Później


 Tag - Dzień


 Nacht - Noc


 Woche - Tydzień


 Monat - Miesiąc


 Jahr - Rok


 Früh - Wcześnie


 Spät - Późno 


 Essen - Jedzenie


 Trinken - Picie


 Bier - Piwo


 Wein - Wino


 Kaffee - Kawa


 Tee - Herbata


 Milch - Mleko


 Zucker - Cukier


 Tisch - Stół


 Stuhl - Krzesło


 Fenster - Okno


 Tür - Drzwi


 Straße - Ulica


 Stadt - Miasto


 Dorf - Wieś 


 Land - Kraj


 Berge - Góry


 Meer - Morze


 Sonne - Słońce


 Regen - Deszcz


 Schnee - Śnieg


 Heiß - Gorąco


 Kalt - Zimno


 Kannst du mir helfen? - Czy możesz mi pomóc?


 Ich brauche... - Potrzebuję... (Pot-schebujä...)


 Entschuldigen Sie, ich spreche nicht gut Polnisch - 


 Przepraszam, nie mówię dobrze po polsku.


  
Polen - Sprache, Land und Leute


  


 Polnisch, eine westslawische Sprache, hat seine Wurzeln im Altslawischen, welches zwischen dem 7. und 10. Jahrhundert gesprochen wurde. Diese Sprache entwickelte sich über die Jahrhunderte, beeinflusst von benachbarten Kulturen und Sprachen, zu dem, was heute als modernes Polnisch bekannt ist.


  


 Polen, das Herzland dieser faszinierenden Sprache, hat im Laufe der Geschichte zahlreiche Wandlungen durchlaufen. Vom Mittelalter über die Zeit der polnisch-litauischen Union, durch die Teilungen Polens im 18. Jahrhundert bis hin zum modernen, postkommunistischen Polen, hat die polnische Sprache stets die Identität und den Stolz der Nation bewahrt.


 Obwohl Polnisch hauptsächlich in Polen gesprochen wird, gibt es polnischsprachige Minderheiten in Ländern wie Litauen, Weißrussland, der Ukraine und sogar in weiter entfernten Ländern wie den USA und Brasilien. Das Zeugnis der großen polnischen Diaspora, die über die Jahre aufgrund von Kriegen, politischen Veränderungen oder wirtschaftlichen Chancen ausgewandert ist. Die Polen sind für ihre Gastfreundschaft und ihre starke Verbindung zu Tradition und Familie bekannt. Ihre Geschichte, die von Kämpfen, Invasionen und Wiederaufbau geprägt ist, hat eine zähe, widerstandsfähige Mentalität hervorgebracht. Allerdings werden sie manchmal als stur oder zu direkt empfunden, besonders in Kontrast zu einigen westeuropäischen Kulturen.


  


 Für Außenstehende, die Polnisch nicht sprechen, kann die Sprache kompliziert und hart klingen, mit ihren Zischlauten und der Betonung auf bestimmten Silben. Doch für diejenigen, die sich darauf einlassen, offenbart Polnisch eine reiche poetische und musikalische Qualität.




   


  
Spotkanie w Parku


 (Treffen im Park)


  


  


 Anna i Tomasz przypadkowo spotykają się w parku i decydują się na krótki spacer.


  


 Anna i (und) Tomasz przypadkowo (zufällig) spotykają (treffen) się (sich) w (im) parku (Park) i (und) decydują (entscheiden) się (sich) na (auf) krótki (kurzen) spacer (Spaziergang).


  


 (Anna und Tomasz treffen sich zufällig im Park und beschließen, einen kurzen Spaziergang zu machen.)


  


 *


  


 Anna: Cześć Tomasz, jak się masz? Długo się nie widzieliśmy.


  


 Anna: Cześć (Hallo) Tomasz, jak (wie) się (dir) masz (geht es)? Długo (Lange) się (uns) nie (nicht) widzieliśmy (gesehen).


  


 (Anna: Hallo Tomasz, wie geht es dir? Wir haben uns lange nicht gesehen.)


  


 *


  


 Tomasz: Cześć Anna, dobrze się mam. A ty? Jak spędziłaś ostatni tydzień?


  


 Tomasz: Cześć (Hallo) Anna, dobrze (gut) się (mir) mam (geht es). A (Und) ty (du)? Jak (Wie) spędziłaś (hast du) ostatni (letzte) tydzień (Woche)?


  


 (Tomasz: Hallo Anna, mir geht es gut. Und dir? Wie hast du die letzte Woche verbracht?)


  


 *


  


 Anna: Byłam na tygodniowym urlopie nad morzem. Było wspaniale, mogłam się zrelaksować i wyspać.


  


 Anna: Byłam (Ich war) na (auf) tygodniowym (einer wöchigen) urlopie (Urlaub) nad (am) morzem (Meer). Było (Es war) wspaniale (wunderbar), mogłam (ich konnte) się (mich) zrelaksować (entspannen) i (und) wyspać (ausschlafen).


  


 (Anna: Ich war am Meer, ich hatte eine Woche Urlaub. Es war wunderbar, ich konnte mich entspannen und ausschlafen.)


  


 *


  


 Tomasz: Brzmi świetnie! Chciałbym też pojechać nad morze.


  


 Tomasz: Brzmi (Das klingt) świetnie (toll)! Chciałbym (Ich würde gerne) też (auch) pojechać (fahren) nad (zum) morze (Meer).


  


 (Tomasz: Das klingt toll! Ich würde auch gerne ans Meer fahren.)


  


 *


  


 Anna: Na pewno warto! Dobrałem mi się bardzo, że mogłam wziąć trochę wolnego.


  


 Anna: Na (Auf) pewno (jeden Fall) warto (es ist es wert)! Dobrałem (Es tat) mi (mir) się (gut) bardzo (sehr), że (dass) mogłam (ich) wziąć (nehmen) trochę (ein wenig) wolnego (Freizeit).


  


 (Anna: Auf jeden Fall lohnt es sich! Es hat mir sehr gutgetan, ein wenig Freizeit zu haben.)




   


  
Zbieg Okoliczności w Sklepie Spożywczym


 (Zufällige Begegnung im Lebensmittelgeschäft)


  


  


 Tomek i Piotr przypadkowo spotykają się w sklepie spożywczym i postanawiają robić zakupy razem.


  


 Tomek i (und) Piotr przypadkowo (zufällig) spotykają się (treffen sich) w (im) sklepie (Geschäft) spożywczym (Lebensmittel-) i (und) postanawiają (entscheiden) robić (zu machen) zakupy (Einkäufe) razem (zusammen).


  


 (Tomek und Piotr treffen sich zufällig im Lebensmittelgeschäft und beschließen, gemeinsam einzukaufen.)


  


 *


  


 Tomek: Hej Piotr, jak się masz? Co myślisz o wspólnych zakupach?


  


 Tomek: Hej (Hey) Piotr, jak (wie) się (dir) masz (geht es)? Co (Was) myślisz (denkst du) o (über) wspólnych (gemeinsame) zakupach (Einkäufe)?


  


 (Tomek: Hey Piotr, wie geht es dir? Was hältst du davon, wenn wir gemeinsam einkaufen?)


  


 *


  


 Piotr: Cześć Tomek, świetny pomysł! Czytałem o twoich wakacjach w Schwarzwaldzie na Facebooku. Opowiedz mi więcej!


  


 Piotr: Cześć (Hallo) Tomek, świetny (toll) pomysł (Idee)! Czytałem (Ich habe gelesen) o (über) twoich (deinen) wakacjach (Urlaub) w (im) Schwarzwaldzie (Schwarzwald) na (auf) Facebooku (Facebook). Opowiedz (Erzähl) mi (mir) więcej (mehr)!


  


 (Piotr: Hallo Tomek, tolle Idee! Ich habe über deinen Urlaub im Schwarzwald auf Facebook gelesen. Erzähl mir mehr davon!)


  


 *


  


 Tomek: Ah, to było niesamowite! Wędrowaliśmy po górach, jeździliśmy na rowerach. Musisz tam pojechać!


  


 Tomek: Ah (Ah), to (das) było (war) niesamowite (unglaublich)! Wędrowaliśmy (Wir wanderten) po (durch die) górach (Berge), jeździliśmy (wir fuhren) na (auf) rowerach (Fahrrädern). Musisz (Du musst) tam (dort) pojechać (hinfahren)!


  


 (Tomek: Ah, das war unglaublich! Wir wanderten durch die Berge, fuhren Fahrrad. Du musst unbedingt auch mal dorthin!)


  


 *


  


 Piotr: Brzmi niesamowicie! Musimy razem coś takiego zaplanować.


  


 Piotr: Brzmi (Das klingt) niesamowicie (unglaublich)! Musimy (Wir müssen) razem (zusammen) coś (etwas) takiego (so etwas) zaplanować (planen).


  


 (Piotr: Das klingt unglaublich! Wir müssen so etwas mal gemeinsam planen.)


  


 *


  


 Tomek: No to co, zaczynamy zakupy? Potrzebuję kilka rzeczy na obiad.


  


 Tomek: No to (Also) co (was), zaczynamy (fangen wir an) zakupy (Einkaufen)? Potrzebuję (Ich brauche) kilka (ein paar) rzeczy (Dinge) na (für) obiad (Abendessen).


  


 (Tomek: Also, starten wir mit dem Einkaufen? Ich brauche ein paar Dinge für das Abendessen.)


  


 *


  


 Piotr: Tak, też potrzebuję parę produktów. Słyszałem, że masz przepis na pyszne pierogi?


  


 Piotr: Tak (Ja), też (auch) potrzebuję (ich brauche) parę (ein paar) produktów (Produkte). 


  


 Słyszałem (Ich habe gehört), że (dass) masz (du hast) przepis (Rezept) na (für) pyszne (leckere) pierogi (Piroggen)?


  


 (Piotr: Ja, ich brauche auch ein paar Produkte. Ich habe gehört, dass du ein Rezept für leckere Piroggen hast?)


  


 *


  


 Tomek: Oczywiście! Dam ci przepis, gdy wrócimy. Teraz zajrzyjmy do lodówki z mlekiem. 2 litry mleka kosztują 4 złote.


  


 Tomek: Oczywiście (Natürlich)! Dam (Ich gebe) ci (dir) przepis (Rezept), gdy (wenn) wrócimy (wir zurückkommen). Teraz (Jetzt) zajrzyjmy (schauen wir) do (in) lodówki (Kühlschrank) z (mit) mlekiem (Milch). 2 (zwei) litry (Liter) mleka (Milch) kosztują (kosten) 4 złote (4 Zloty).


  


 (Tomek: Natürlich! Ich gebe dir das Rezept, wenn wir zurückkommen. Jetzt schauen wir im Kühlschrank nach Milch. Zwei Liter Milch kosten 4 Zloty.)


  


 *


  


 Piotr: Świetnie, potrzebuję też masła. Cieszę się na naszą wspólną wycieczkę rowerową!


  


 Piotr: Świetnie (Super), potrzebuję (ich brauche) też (auch) masła (Butter). Cieszę się (Ich freue mich) na (auf) naszą (unsere) wspólną (gemeinsame) wycieczkę (Tour) rowerową (Fahrrad-)!


  


 (Piotr: Super, ich brauche noch Butter. Ich freue mich auf unsere gemeinsame Fahrradtour!)


  


 *


  


 Tomek: Ja też! Zrobimy to na pewno wkrótce. Teraz idziemy do kasy.


  


 Tomek: Ja (Ich) też (auch)! Zrobimy (Wir machen) to (das) na pewno (bestimmt) wkrótce (bald). Teraz (Jetzt) idziemy (gehen wir) do (zu) kasy (Kasse).
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